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»WC r hört meın RUFCI'I?«

Em David-Psalter

Bel der Jahrestagung » MiIt meıInem ott überspringe ich
Mauern chwule Spiritualität der Psalmen« beschäftigte
sich der Oorkshop » Wer hört meın Rırfen Psalmen FÜr [INS

heute e  e geschrieben« unter der Leitung VOT)] Wolfgang
D  Achürger mit eIner Auswahl alttestamentlicher Psalmen, die

jeder Teilnnehmer In seIıne l_ehenswelt hineln Ne  s verfassen
konnte. Einige Psalmen sind entlang der Psalmen des e i

en Testaments formuliert, andere nehmen lediglich deren
Struktur SE I1 1555 5Y
Psalm S35

E R Y

eın Gott, meın Gott,
JR X

habe CM DICH verlassen?
VWarum hast |Ju ich entbunden

a|| der Bilder VOIT)1 DITIS
reunde und Feinde heten dir

5E B _ R

und leben SICH In ihrem Glauben
SIEe schütteln den Kopf ü ber mich, O5 S2255 8SIßs

WIE ich ich winde und
eıInem gottlosen Kaum. E R R

Wıe eın geschlüpftes Küken fühle ich mich,
nackt, ohne Federn, wackelig auf eigenen Bernen

jeder [JuUu ich AaUuUs

eInem aum wWIıEe damals
In den /Zeıten des Coming-outs.

Doch leer IT der Raum
und sprengt alle Rahmen

Unfassbar [ u
nıcht mehr acchar als [Ju
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Psalm

Schöpfer Gott, WIır Menschen en dich
nıcht VETrSCSSCN vergiss UNS nıcht!

DIZ Menschen versammeln sich n deinem Namen,
verbirg nıcht dein (Gesicht VOT NS!

ennn alle esen deiner Schöpfung sind b
leidgeprüft cstärke (UI1185 In dem eiden!

BEN | eiden hast du mMıt der | 1ebe In die Welt
BESEIZU, hilf UNS AUSs unserer Verzweiflung!

(Jnsere Familien zertrennen sich und die Jungen eute
tfinden nıcht eınem | ebenssinn.

ıe Völker ressen sich n Selbstsuc auf und
vergehen In sinnlosen Machtkämpfen.

eltaus wichtiger ist das ndividuelle Wachstum,
AIS dass wır die Schöpfung wahren, die du UNMNS

geschenkt.
Furchtlos tlreien die Politiker VOT dir auf, WIE

damals In der Nınıve 1 5aGc SIE furchtlos a  S  5n N  S
arben!

enn CGilauben ird UNMNS wahren VOT der

Zerstorung, die SIE iber UNMNS ergielsen.
An UuNnsereln | eiden erkennen WIT, dass das UT der

VVeg ISst, der aller rlösung führen 111US$5

An dem chmerz UNSESTES eidens erspuren WIrTr den
Ausweg, der siıcher dir führt 2a  San  ” . E :  ı4 } 3 3 I  E

E

| J)er UNS In den stillen alen deiner großen
| jehe bringt und UNS In das Bewusstsern
|)ermmner wunderbaren Anwesenheit

Täglich stärkt (UIN1S die Pracht deiner Schöpfung
Ar

UunGd oibt (UIMS die I des artens
Wır arten auf dich, der du Kommst.
Wır versammeln UNS VOT dir, der du deine schützende

Hand üUber UNS hältst.
SO hıtten WIT, dass du UNSEeTe Versammlungen

mMiıt deiner erlösenden | jebe segnesiT.
Pa Holmes
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Psalm

Gott,
Ich bringe dır meın
eın meıInem en un SeIn

|Ju schenkst Mır Adas Leben,
das ich beglückt In der Schöpfung,

begeistert In der Kunst,
verzaubert ımM usammenseın,
erfüllt In der 1e A

DU |ässt iıch Kına S@IN.
S5o, WIE ich RS Wl geliebt,

versorg(t,
leidenschaftlich,
offen und reIi

U iıch dem en au  /

Dl [ acet ich hinabsteigen
In die lefe, die 1st WIE diea
In die ngst, die ich ersticken droht,
In den Schmerz, der cn taub macht

Nackt UnNG Hlols llege ch da
n den Tiefen meıner Seele
Aber du schenkst mir offnung,

g1Ds mır Mut,
lehrst ich Vertrauen.

U gewährst mMır Wachstum
VWıe e1n Baum sich entfaltet
VOo ahr Janr

|ässt du ich wachsen
In al meinem KONnNen,
In meInem Erkennen,
In meıInem | 1eben

u |ässt ich frei cserIn.
Ich darf ‚oslassen, Was iıch indert
Ich darf ergreifen, Wads ich beglückt.
Ich darf LunNn, Wads dem en dient

SO wil| ich seın uınd werden.
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Gegenwartig seın VOT dir,
du Gegenwartiger.
Ich bringe dir meın JA,;

Im Danken, Singen und Preisen,
IM Zweifeln, Klagen und VWeınen,
IM Lieben, en ınd SeIn

Fae
Psalm

eın Psalm
eın (GoOtt, du hast gewirkt ä

Mır mMıt starker Hand
DDoch ıst deine ilfe Jjetzt‘
Weıt 111055 ich wandern, finden,
die sind WIE e
In meıner Heıiımat Hın ich der Fremde
BiIz Menschen verstehen meıIne Sprache
nıcht
DDoch SIE den Kopf schütteln, da
nıckst du
Sehe ich andere Menschen,

sind SIE hunte Perlen,
ich aber eINn hlasser | eib
Doch strahlst du ich d  {

wertfe ich deine Herrlichkeit ZUrüÜCK.
- inst hast du mMmelrne UJnebenheiten

Lichtpunkten gemacht, doch heute
werften SIE [1UrTr Schatten.
Doch cIt7E ich auch n tiefster Grube,
du |ässt EeıINe | eıter mMır era
Preist HM, der AaUuUs der Not efreit
DIST \ sucht UuUNSsSeTe Nähe,
nichts irft dann mehr Schatten.
Preist Ihn, der DTAS FEinsicht oibt
| U oibst IMS die Gewissheit,
dass die Sterne VOT UTIS, ban  E E Hn  AKkeine spıtzen Dornen,
sondern uTltende R|üten sind

S5/mMon Schweizer
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Psalm

err oroßer (O{{/
|JU |ässt ich sgehen durch die VVuste

durch Dornengestrupp 1 ässt du ich
wandern!

KÄälte und Trübsa|l sind meın Anteil! GIcCh cehe den Vveg VOT MITtT nıcht un fühle
ich rre!

Meıne Wahrheit wendet sich
ich
n schneidet WIE Dolche!

reunde wenden sich ah
WeTr geht den Vveg mMıiıt mır
In cO|| ich ich wenden,
wohin gehen?

ICh flehe dır und du schenkst
Hoffnung!
IDoch diese zerplatzt WIE eINEe Blase! S

Ich Kkenne deinen VVeg nicht,
und fühle ich verlassen!

Nun cschenkst du n der Dunkelheit eınen
| ıchtstrahl!
-ıne Kleine erze oder auch [1UT eınen Caa
unken!

FAass diese Kleine lamme/
Anstrengung und ngs geboren

Keıin Strohfeuer seIN, sondern wachsen! |  e
[L Ase SIE TAN Feuer werden, das erwarmt!
133 sich die HMerzen Meil entzünden und
rieden inden! E

bringe adurch auch N
und 1aSss die VVege hel! erstrahlen!

Allmächtiger Vater, bringe ich VOT dich
merınen Dank,
meınen ehrlichen Lobpreis!

I)enn In der Verzweiflung/
hast du Mır Kraft und Zuversicht
gegeben!
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| U meın Beistand und hast MeıIıne
Not gewendet.

Freude legtest du Mır InNnS Herz,
und hast merınen CGilauben MEeU gestärkt!

alur S] dir | oD!
Preis dır für deine Taten!

eın Vertrauen auf dich erstarkt aufs Neue,
denn du Hıst meın GOt, der ich tragt!

eıge mMır merIınen VVeg, a
und re ich deine Pfade!

L ob S! dir Dbarmherziger Vater,
Ehre für alle /eıten!

Andreas Thoma N

Psalm

Herr, höre meırıne Stimme,
richte dein Ohr auf UNSETE lage

| er ass meıner Vater edrängt Mmich,
Krankheit und Tod werfen UNS en

eın Bruder verachtet ich grundlos, ı1 Adeine emenmnde wendet sich VOI] UNS ab
Verbergen 111USS$5 ch meın Antlitz VOT hren f anugen,

verstecken MmMussen wır UNS hinter en
Mawuern. _  %elche Schuld habe ich auf iıch geladen?
Was erregt ihren /Zorn?®

CC du ich gemacht hast als Sohn meınner
utter,

dass UNSEeETE | 1ebe ihre Pläne durchkreuzt
Entbinde ich VOlI] den Fesseln der Väter, J0 I dn

sprich (1IMS 10S Vo ihrem Schuldspruch.
Frieuchte ihr Denken,

erwecke ihr Fühlen,
senke deine 1e n ihre Herzen AUs

Stern



169 (Jltene Werkstatt

|)ann sollen SIE erkennen:
ich Hın Beırln VOI] ihrem beın,
wır sind leisch VOT) ihrem leisch

|)ann wil! ich loben deine Weisheit,
dann wollen WIr preisen deinea

|J)er die Herzen der Verfolger ekehrt,
und die Keue des üUnders annımmt.

| Jer DA eınen Platz scCchafft Tisch meıner Vater,
der UTN1$ |ässt In der Gemeinde seIıner HromMMen

lDenn du hast ich erwählt,
du hast UNSs aUus dem Kerker efreit.

Meıne JITrauer hast du In Freude verwandelt,
UNSEeTE VWut In ubel

DIST JIun wWil| ich verkünden den Freunden,
dein Wirken |asct UNS hekannt machen allen einden

|)amıt Al 1E Völker deine aten erkennen
un die (enerationen deıin Handeln rühmen.

ann kann ich meırınen Freund lleben hne Schranken,
dann werden Wır In Freiheit leben

Christian Herz

Fensterzyklus SAT Psalm AUSs der Evangelisch-Iutherischen St Jacobikirche In Ottingen.
ntwurf: Johannes Schreiter 1993
Ausführung: Derix/Kevelaer 997/98
In der Reihenfolge der Abbildung:
Auftaktfenster
enster Meın Gott, des Tages rufe ich, doch antwortest du nicht, und des Nachts, doch

In ich keine Ruhe
enster Meıne Kräfte sind vertrocknet wıe eıINne cherbe, meıIne unge le mMır (JAal-

mmen, du legst mich In des Todes au
enster |Ju hast mich erhört.
enster Dich will ich preisen In der großen Gemeinde.
enster enn des Herrn ist das Reich, und l herrscht unter den Völkern. Ihn allein WeTl-

den anbeten alle, die In der Frde chliaien
OTOS arosta, Göttingen


